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lüeimar »Berrn
ein Epilog zur Sd)illerfeier,

* 3. ü. ÄJ. gewidmet. «

Der den Alpenjäger" febuf

TTlit des ßerggeists Donnerruf:

Raum für alle bat die £rde,
ÛJas verfolgst Du meine Herde?" ,Der, 's gab damals zwar nocb keine
ÜJald- und Raustier Scbutzvereine
Hätte uJidmann fcbillerbeiß

Glückgewünfcbt zum Scbillerpreis:

Schimpft bei ucb man aueb auf d' Schwaben,
ITIaienkäfer muß man baben

ülarst mein Scbutzgetst für die Krabbler,
Fürsprech dieser Cuftdurcbzappler!
ÜJer des Viehs sich mag erbarmen
Durch ein febönes Käfer Carmen

ünd den Pegasus nicht febindet,
Daß er sonst die Gangart findet,
Dem gebührt als Ehrenpreis
(tlobl aus meinem Kranz ein Reis!"
Also träumte Isar fern

Jüngst der

«« Stumpfsinnige Betrachtung. *«
uJie fchön ift's, wenn man ßleiftift fpitzt
ünd es im Kopf gedankenblitzt!
flueb reizend ift's, im Rain zu wallen,
Und 's kommt uns etwas eingefallen,
Das man vergnügt auf Versfüß' stellt.

nichts Scbönres gibt es in der ÜJelt!

Fjalt! 6. in Gefühi noch, wunderbar,
Zu denken: Kriegste Ronorar? -ee-

Dietericb von Bern.

Hun ist, die uns erregt seit Wochen,
Ganz rechtsverbindlich freigesprochen!
Statt daß ibr Kopf vom Rumpfe fiel
{So hofften nämlich ihrer viei)
Schob ab sie im Automobil.
Laßt uns ein üblich Reil!" ihr weih'n
Von unsern Berzen fiel ein Stein!

Icb bin der Düfteier Schreier
ünd find' es sei 's allerbest,
Daß endlich wird ausgeräuchert
Dieses üJüeste Centraibank =¦ liest.

Jetzt sitzen sie fest in der Klemme

ünd machen in Angeberei,
Der geriebene Cüüest und der Demme,
Die ganze Kumpanei.

Sie büßen vielleicht mit Gefängnis,
Dann läßt man sie wieder zieb'n;
Jedoch die gestobinen ïïlillionen
Sind unwiederbringlich dahin!

ij*
j& aUnterfport. J&

©ntfdjteben leib idj fefjr barunter,
SBenn'ë fait unb eifig roirb im SBunter

SDafj man jur grage balb gelangt:
-SBaë roirb bagegen angefaugt?
@oü idj brei ÜJionate oerfdjlafen
SBie SRurmeltter beim roarmen Stfen?
-£> nein, roer nicht ein gaulpelj bleibt,
S3on bem roirb foldjeê nidjt getreibt.
Sludj tät icb midj bafür bebanfen

Sluê langer SBeil' midj ju betranfen,

llnb im Sbeater ßab' idj oft
SDen größten Slrger angetrofft.
9J!it Qaffen möcbt' idj audj nidjt praßten,
SDa fann man nur fein ©elb oerfpalen.

gür SBeiberbilber hier unb bort,
33in idj mit ©lücf roie abgeftorbt;
hingegen mufj idj bodj oerfudjen
2Jar irgenb eine ßurjtoeil mudjen.
SBeil ber Sßroporj in grage fommt,
£ab idj ju ißm Bufludjt genommt.

gdj roet)re mid) für ißn bei Seiten
33et allen fcßtedjt gefilmten Seiten.

S'runt îoirb gelaufen unb gepodjt,

;3dj bab'ê bem ßerrn Kaplan oerfprodjt,
Sa roerben Äetjer unb bie Summen
Slcocß ganj allein majorjig ftummen
SBaê Stberale roüft oertreibt
4pocß in ben ©fernen ftebt'S gefdjreibt.
Unb ein Sieredjnen roirb eê geben,

Safj Sßrofefforen SDtüße Ijeben

Safj feiner fidj ju tjeifen roeißt

©tubiert, probiert gar feßr befleißt.
S3ei jeber SBatjl roirb ßübfdj geftritten,
33iê alle ©effen finb oertritten.
SBaë bann anë Siberale reidjt,
SBirb t)interrucfê unb fdjlau geftretdjt.
©o roirb ber SBinter abgefürjelt,
gür ben ber naterlänb'fdj propürjelt.

J& J& n o v em b er
Zur marseillaise, sonst recht barmlos,
Ging in ITIülbäuscben ein Allarm los.
Die macht sich zeigte des Gesangs!
Im Bocbgefühl des überfebwangs
Kein ITIenfcb behielt die Contenance.
ünd unser guter ÜJegelin

muß außerhalb des Elsaß zieb'n!

H o v i t ä t e n. J*
Wir brauchen immer neue pränkli
für unberufen! Kriegsgestänkli
Pro mann kost's bald so viel bei eus
lüie dort, wo febneidig fchnörrt der Preuß,
Ach jemerfcb! 's hilft halt kein Getreuß:
man lüpft sein Geldlein aus der Band
ünd singt: Rupfst Du, mein Vaterland!

Für's fcböne Kurort St. ÏÏIoritzen
Cun manche Cinte jetzt verfpritzen.
£s lächeln Preise für den ITlann,
Der Festfpielverse br odeln kann.
man hört das Wörtlein erst nur dann,
Wenn Gottfried Keller man zitiert,
Der es im Zorn einmal ediert! »ee=

Santa $iba (San (gallo II) Ii \0 Hooembre 09.
£ieba îlebattore bi Hebelfpalt, <gurigo.

2im bt fetjo lang roülle froga oo roega mina camaraba Zloantt
<£efare ", perct)è er at numa fcribale ftt bas polijetbtrettore com San
(gallo at roülle freffare bas clina ZTCanblt mit fma grofa Snorra. XDät

tu II guet ftt menn er roär am Horbpol fit al \. ^prilo '9°9 (ma nute

jum ÎDalfifctjfang) er etti benn cöna Statiftica magga 00 roega (£oof unb

Peary unb etta benn fum Dangg eint uf bas (grinb übercot) do bena

froet rote bas offtjier im Stabt=(£aftno bt Berna tro ift fefco uf Stuel b,ogga;
ift allerotta no beffer roeber eine Sünböljltftei am Säbel übercot) rote im
Stabtalle in <§urtgo do bas 5errero=DerfammIig So eint ftna djtoccolata
bt Cucerna do (Dod)borf mit 2tarburger juedjero märe bifeli füeffero menn
fcfjo för actionärrlt molto btttero ift fti.

Das birettore bella tDüefte " banca at cöna gratis automobtlto fafjre
oom Binntga bis 2trleseim, ma fono froet polijiftli (ofynt ZTtann ©olb)
babi ftt bafj at nüte cöna ufa caia. <£r at au bifeli ber £üte Sanb i ber

2luga ftreut gans mie ftgnortna .Paulus" im <3urigo a bas IDettflüga.
2im feba tgorbon Bennett ^lüga ift ber 2tuptfagg fti, baf nüte bas (Dft*
rotnb (luftibus franco - Kuffe) tft ganga, fof märe ballont ober lanbto
bella granbe najione " flüga. ^ranceft anb 2Ingft "ca, ft cönta $oloq,xa--

ftre Kriegsfct)tfflt ^ranceft unb etta caini canone funba unb uf bas ^efttg
caini folbati otjnt 2tbftntf) Ballönli Das 2lmerica > Ballonto " ift
fneller im Hufftalanb ina fit meber K. K. auftria=Batm Dom Bregenj uf
Santa ZHargarettja am granbe 3u^ilaa S^°-

Doo ift bas alt (Bmeinbrootto bi San (Ballo Dtll beffer,, at caini Itngft
ca roo ift am lejjta llsflug uf bas Ht)it paar Hîanbli tm acqua ina caia ;

roenn roäre oerf ft etta ft numa müefa ufrega am lejsta Kinberfeftio
baf anb caini 3iiritfscarta übercot) fum freffart langtji Brotrourftio.

2XppajelI=innaroba etti jejjo grofa ^reub am San C5alIo Stabtrootio
menn täti feictjna 50,000 ^rancct)i per Ia Säntisbatjttio, ma i glauba
ot) ni ^meifel gotjt nüte; ber £üt Dom San o3alIöri bruetja JC550 ber

moneta för tEoggaburgbafjnio unb neut Stüra. 3 et,e 9er11 rna
ber efeaibe Stüra3ebeli au fo guet cönntt oerbüta rote ber ©roft). Babtfa
3fabatjna mit bas Simplicifftmus " anb magga, ma bte feba erra anb
bas IC55 ^tngtjerli oerbunba, magga jo folamente no Äeclama för feba

Sitttg roo fett etfagg dentrum" Dtll bumm, punctum!
Der anber ÏDogga i faffa benn a bas Bafjnoff ilgtsrotl KügaliS'

ÎDinbelt, roenn bu mer roülle fcribeli. tCanti falutt
©iufeppe a3artbalbi.

IDas? 3br fiiius fjat ftd) bas trtnfen abgeroöljnt?
Stimmt! 3^ ^a^' i^n nact) Hlündjen gefcfjtcft. Da finb bie Kneipen

ftets fo überfüllt, baf itjm bte Sad)e 5U bumm geroorben tft.

tDenn fid) ein THäbctjen Der lobt, roirb fte oft ron itjren (/^reun«
binnen oertabelt.

öteinbeiliges aus Paris.
Sas 50g fich fo immer hin unb fjer ;

23alb glaubt' man biefe m bann roieber ber.
Unb ßat man's reiflidj unb griinötid) er=

mögen,
§at uüeber ber ober biefe gelogen.

Sie gauptfadje bleibt bie ©enfation.
STlau unterhält fid) babei. Sïïatt kennt

bas fdjon.
Unb ber^ßöbel ber füge nadj fetner Slrt
ginbet bie gange ©djmiere apart.

ttJauu.

grau ©tabtridjter: ©eß, $err geufi, roaê
fägeb ©ie ä roieber ju beren 33anf
affäre j'Sîern obe? gfdjeê nüb gfdjä=
mig für bie ganj ©djroij, baß berigê
alleroil na dja uordja?"

$err geuft: ©fdjämig nüb, aber trutig
tfdjeê, bafj beug, roo mer vo früeßner
ber na fennt, roege gltdjlige @au
nerete in euferem Sänbli ine nu roie=
ber djönb vo oornen afange unb eßne

fei 33otijei unb fet SSeßörben uf
b' ginger lueget, btê f roieber ä paar
SDiiHtone jämegfdjroinblet ßänb."

grau ©tabtridjter: ©ê ift roaßr, eë gabt
aEimal glid): jerft luegeb ©eßörbe bä

große ©aunere jue, biê f ä paar ßun=
bert arme Süften unt ißr fur oerbienet
SRappe bradjt ßänb unb roenn f eê benn
per Slutemabil mit ©csampanjer unb
Sumpegfdjirere oereblöpft ßänb fo djunt
be §err ©taatëaroalt unb oerßaftet f."

§err geuft: Safür madjeb f ©febli, baß
roenn ©ine nadj be nüne na en ©erbita
ober en Simburger oereßauft, 00 ber fioßen
Oßrigfeit gfiraft roirt."

grau ©tabtridjter : SBenn ä plagetë
©djulbebürlt ober en ^anbroer;
fer bur bie fdjledjte ßiten um b'©acß
djunt, fo feit mer, er fei oerlumpet.
!>ingege roenn 'ê i bie £>unberttufig ober
3J!iüionen tegaßt, fo betfjtë, fie ßebeb eë

Slfemobemängti gmadjt 3U 10 ober
20% unb nacßßer faßreb f brejië glidj
Slutemabil unb jroeitt ßlafj unb trinfeb
mit SWenfdjere gtäfdjeroi unb bic nöb;
lidjfte Süt verdjeßreb mit eßne, roie roenn
f bie gröften ©ßremanne roäreb."

$err geuft: Se nöblidjift unb eßrbarft
Uêbrucf ift ietj ßalt boeß Äonjerrt."

grau ©tabtridjter: ©be be ©djnagge ßän
i nie oerftanbe?"

^err geufi: $ä, roenn ä paar ftinfful
©rünbigen ume finb, roo jebi alet fo
roie fo rour oerlumpe, bänn madjeb f
über Sîaajt gfcßi»inb eë 93änfti, roo bie
©lofetpapier übernimmt unb i b'^ödjt
lügt, bië baë S" ß 0 r e b u e B e f 0 n j e r n roo
nie uëfttrbt, jue ßödjfte Surfe djauft
unb be ©djug ßät."

îî Weimar -Sern.
Lin Lpìlog ?up Zchillerfeier,

« Z. ìk. A. gemâmet. «

Ver äen Alpenjäger" sckuf

Mit cies Kerggeists vonnerruf:
kaum tür aile kat àie Cräe,
ülas verfolgst vu meine Heräe?"
ver, 's gab clamais 2wsr nocb keine

Aalä- unci Haustier -- Zckàvereine
Hätte A ici mann lcbillerbeilZ

Llückgewünlckt z;um Sckillerpreis:

Zcbimptt bei Luck man auck auf ä' Sckwaben,
Maienkäfer mulZ man kaben

Klarst mein 5ckut2geist für äie Krabbler,
fürspreck äieser Luftäurck^appler!
üler äes Vieks sick mag erbarmen

vurck ein lckönes Kà - Lärmen
llnä äen Pegasus nickt lckinäet,
ValZ er sonst äie Langarl finäet,
vem gebükrt als Lkrenpreis
ltlokl aus meinem Kran? ein keis!"
Also träumte Isar fern

jüngst äer

Stumpfsinnige Setracdtung. «

Aie lckön ilt's, vvenn man Kleiltift spitzt
llnä es im Kopf geäankenblit^t
Auck reixenä ilt's, im Hain ?u wallen,
llnä 's kommt uns etwas eingefallen,
vas man vergnügt auf VersfülZ' stellt.
Nickts Sckönres gibt es in äer Welt!

Halt! Cin Lefüki nock, vvunäerbar,

?u äenken : Kriegste Honorar? -ee-

Dieterick von Kern.

Aun ist, äie uns erregt seit wocken,
6an? recktsverbinälick freigesprocken
Statt äak ikr Kopf vom Rumpfe fiel
<Sc> kofften nâmlick ikrer viel)
Lckob sb sie im Automobil.
L.skt uns ein üblick kî e i l " ikr tveib'n
Von unsern kernen fiel ein Stein!

Ick bin äer Düfteler Sckreier
llnä finä' es sei 's allerbest,
Ost, enälick wirä ausgerâuckert
Dieses wüeste Zentralbank -Nest.

Jetxt sitzen sie fest in äer Klemme

iinä mscken in Angeberei,
Der geriebene wüest unä äer Demme,
Die gan?e Kumpanei.

Sie büken vielleickt mit Eefängnis,
Dsnn läkt msn sie wieäer ?ieb'n;
Ieäocb äie gestoklnen Millionen
Sinä unvvieäerbringlick äskin!

^ Wintersport. ^
Entschieden leid ich sehr darunter,

Wenn's kalt und eisig wird im Wunter
Daß man zur Frage bald gelangt:
Was wird dagegen angesaugt?

Soll ich drei Monate verschlafen

Wie Murmeltier beim warmen Afen?
O nein, wer nickt ein Faulpelz bleibt.
Von dem wird solches nicht getreibt.
Auch tät ich mich dafür bedanken

Aus langer Weil' mich zu betranken,

Und im Theater hab' ich oft
Den größten Ärger angetrofft.

Mit Jassen möcht' ich auch nicht prahlen,
Da kann man nur sein Geld verspalen.

Für Weiberbilder hier und dort,
Bin ich mit Glück wie abgestorbt;

Hingegen muß ich doch versuchen

Mir irgend eine Kurzweil mucden.

Weil der Proporz in Frage kommt,

Hab ich zu ihm Zuflucht genommt.

Ich wehre mich für ihn bei Zeiten
Bei allen schlecht gesinnten Leiten.

D'rum wird gelausen und gepocht,

Ich Hab's dem Herrn Kaplan verspracht,

Da werden Ketzer und die Tummen
Noch ganz allein majorzig stummen

Was Liberale wüst vertreibt
Hoch in den Sternen steht's geschreibt.

Und ein Berechnen wird es geben,

Daß Professoren Mühe heben

Daß keiner sich zu helfen weißt
Studiert, probiert gar sehr befleißt.
Bei jeder Wahl wird hübsch gestritten,
Bis alle Sekten sind vertritten.
Was dann ans Liberale reicht,
Wird Hinterrucks und schlau gestreicht.

So wird der Winter abgekürzelt,

Für den der vaterländ'sch vropürzelt.

^ ^ November
Zur Msrseillsise, sonst reckt ksrmlos.
ging in Mülksuscken ein Allarm los.
Die Msckt sick Zeigte äes Eessngs!
Im tiocbgesükl äes llberlcbwsngs
Kein Menlck bekielt äie Contenance.
Anä unser guter wegelin
Muk aukerkalb äes Llsak àk'n!

Novitäten. ^
wir braucken immer neue ffränkli
ffllr unberufen! Kriegsgestänkli
?ro Mann kost's balä so viel bei eus
wie äort, wo sckneiäig lcknörrt äer preuk,
Ack jemerlck! 's killt kalt kein getreust:
Man lüpft sein lZelälein aus äer tisnä
llnä singt: kupfst Du, mein Vaterlanä!

für's lcköne Kurort St. Moritzen
Tun mancke Tinte jet?t verspritzen. >

Ls läckeln preise für äen Mann,
Der festlvielverse br oäeln ksnn.
Man kört äas Wörtlein erst nur äsnn,
wenn Eottfrieä Keller msn Zitiert,
Der es im Zorn einmal eäiert! -ee-

Santa Lida (San Gallo II) li l0 Novembre 09.
Licba Redattore di Nebelspalt, Zurigo.

Ani di scho lang rvülle froga vo wega mina camarada Avanti
Tesare", perché er at numa scribale sit das polizeidirettore vom San
Gallo al wülle sressare das clina Mandli mit sina großa Snorra. Wär
vill guet sii wenn er wär am Nordpol sii al l.. Aprils l,9«I>9 (ma nüte

zum Walfischfang) er etti denn cöna Statistica magga vo wega Took und

peary und etta denn sum Dangg eini uf das Grind übercoh vo dena

swei wie das offizier im Stadt-Tasino di Berna wo ist scho uf Stuel hogga;
ist allewila no besser weder eine Sündölzlistei am Sädel übercoh wie im
Stadtalle in Zurigo vo das Ferrero-Versammlrg So eini fina chioccolata
di Lucerna vo Vachdorf mit Aarburger zucchero wäre biseli süessero wenn
scho för actionärrli molto bittero ist sii.

Das direttore della Wüeste " banca at cöna gratis automobilio fahre
vom Binniga bis Arleseim, ma sono swei polizistli (ohni Mann Gold)
dabi sii daß at nüte cöna usa caia. Er at au biseli der Lüte Sand i der

Auga streut gans wie signorina Paulus" im Zurigo a das Wettflüga.
Am seba Gordon Bennett -Flüga ist der Auptsagg sii, daß nüte das
Ostwind (luftibus Francs-Russe) ist ganga, soß wäre balloni öber landio
della grande nazione " flüga. Francesi and Angst 'ca, si cönta Fotografire

Ariegsschiffli Francesi und etta caini canone funda und uf das Festig
caini soldati ohni Absinth - Ballönlt Das America - Ballonio " ist

sneller im Russialand ina sii weder A. A. austria-Bahn vom Bregenz us

Santa Margaretha am grande Iubiläa Festio.
Doo ist das alt Gmeindroolio di San Gallo vill besser, at caini Angst

ca wo ist am lezzta Usflug uf das Rhii paar Mandli im acqua ina caia :

wenn wäre vers si etta si numa müesa ufrega am lezzta Ainderfestio
daß and caini Iitrittscarta übercoh sum fressari langhi Brotwurstio.

Appazell-innaroda etti jezzo großa Freud am San Gallo Stadtrootio
wenn täti seichna 50,000 Francchi per la Säutisbahnio, ma i glauba
ohni Zweifel goht nüte; der Lüt vom San Gallöri brucha jezzo der

moneta för Toggaburgbahnio und neui Stüra. I etle vill gern daß ma
der chaibe Stürazedeli au so guet cönnti verbüta wie der Großh. Badisa
Isabahna mit das Simplicissimus " and magga, ma die seba erra and
das lezz Fingherli verbunda, magga jo solamente no Réclama för seba

Sittig wo seit eifagz Tentrum" vill dumm, punctum!
Der ander Wogga i faffa denn a das Bahnoff Agiswil - Aügalis-

Windeli, wenn du mer wülle scribeli. Tanti saluti

Giuseppe Garibaldi.

Was? Ihr Filius hat sich das Trinken abgewöhnt?
Stimmt! Ich hab' ihn nach München geschickt. Da sind die Aneipen

stets so überfüllt, daß ihm die Sache zu dumm geworden ist.

Wenn sich ein Mädchen verlobt, wird sie oft von ihren Freundinnen

ver ta de lt.

Gteînkeilíges aus Oârîs.
Das zog sich so immer hin und her;
Bald glaubt' man diese m .dann wieder der.
Und hat man's reiflich und gründlich er¬

wogen,
Hat wieder der oder diese gelogen.

Die Hauptsache bleibt die Sensation.
Man unterhält sich dabei. Man kennt

das schon.
Und der Pöbel der süsze nach seiner Art
Findet die ganze Schmiere apart.

Aza-u.

FrauStadtrichter: Seh, Herr Feusi, was
säged Sie ä wieder zu deren Bank-
affäre z'Bern obe? Isches nüd gschä-

mig für die ganz Schwiz, daß derigs
allewil na cha vorcha?"

Herr Feusi: Gschämig nüd, aber trurig
isches, daß dei ig, wo mer vo früehner
her na kennt, wege glichlige Gaunerei

e in euserein Ländli ine nu wieder

chönd vo vornen afange und ehne
kei Polizei und kei Behörden uf
d' Finger lueget, bis s' wieder ä paar
Millione zämegschrvindlet händ."

Frau Stadtrichter: Es ist wahr, es gaht
allimal glich: zerst lueged Behörde dä
große Gaunere zue. bis s' ä paar hundert

arme Tüflen um ihr sur verdienet
Rappe bracht händ und wenn s' es denn
per Autemabil mit Schampanjer und
Lumpegschirere verchlöpft händ so chunt
de Herr Staatsawalt und verhaftet s'."

Herr Feusi: .Dafür mached s' Gsetzli, daß
wenn Eine nach de uüne na en Serbila
oder en Limburger verchauft, vo der hohen
Obrigkeit gstraft wirt."

Frau Stadtrichtcr - Wenn ä plagets
Schuldebürli oder en Handwerker

dur die schlechte Ziten um d'Sach
chunt, so seit mer, er sei oerlumpet.
Hiiigege wenn 's i die Hunderttusig oder
Millionen iegaht, so heißts, sie hebed es

Akemodemängli gmacht zu 10 oder
20°/° und nachher fahred s' brezis glich
Autemabil und zweiti Klaß und trinked
mit Menschere Fläschewi und die nöb-
lichste Lüt verchehred mit ehne, wie wenn
s die grösten Ehremanne wäred."

Herr Feusi: De n üblich ist und ehrbarst
Usdruck ist ietz halt doch Konzern."

Frau Stadtrichter: Ebe de Schnagge hän
i nie verstände?"

Herr Feusi: Hä, wenn ä paar stinkful
Gründ igen ume sind, wo jedi alei so

wie so wur verlumpe, dän» mached s'

über Nacht gschi»ind es Bänkli, wo die
Closetpapier übernimmt und i d'Höchi
lügt, bis das T h 0 r e b u e b e k 0 n z e r n wo
nie usstirbt. zue höchste Kurse chauft
und de Schutz hat."


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

